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Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Neue Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/27 43
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Neue Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 85 80

Tipps
Bäder
····························································

BREMERVÖRDE:
Delphino, Am Lagerberg 36,

04761/809090, 8 bis 21 Uhr.

Kommunales
····························································

KUHSTEDT:
Versammlung der Wählergemeinschaft
Kuhstedt zur Nominierung der Ortsrat-
kandidaten, Gasthof Ahrens, Bremervör-
der Straße 39, 04763/7122, 19.30
Uhr.

Querbeet
····························································

OEREL:
Frühstückstreff, für Jung und Alt, DRK-
Mehrgenerationenhaus, Bohlenstraße 16,

04765/20549260, 9.30 bis 11 Uhr.

Kino

Cinestar Stade
····························································
Kommandantendeich 1–3,

01805/11881, www.c ine-
sta r.de

Central Intelligence, Komödie, ab 12
J., 108 Min., 14 Uhr, 20.10 Uhr.
Smaragdgrün, Fantasy, 112 Min., ab
12 J., 14.30 Uhr, 16.40 Uhr, 19.20 Uhr.

Ice Age 5, Animationsabenteuer, 100
Min., 15 Uhr, 17.30 Uhr, 20.30 Uhr.
Ein ganzes halbes Jahr, Drama, ab 12
J., 111 Min., 15.15 Uhr, 17.50 Uhr, 19.30
Uhr.

Conjuring 2, Horror, ab 16 J., 134 Min.,
17.15 Uhr.
Independence Day 2, Science-Fiction,
20 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
····························································
Marktst raße 19, 04164/4051,
www.kino-hote l .de

Unter dem Sand - Das Versprechen
der Freiheit, Drama, ab 12 J., 19.30
Uhr.

Central-Theater Zeven
····························································
L indenstraße 9, 04281/2623
www.kinozeven.de

Ice Age , Animationsabenteuer, 100
Min., 16 Uhr.

Zunächst gab der stellvertretende
Vorsitzende des Bürgerbusver-
eins, Norbert Loock, den Kreis-
tagsabgeordneten und einigen
SPD-Gemeinderatsmitgliedern ei-
nen Überblick über die Entwick-
lung des Bürgerbusses in der Ge-
meinde. Aktuell nutzten etwa 150
Fahrgäste monatlich das Ange-
bot, darunter viele „Stammgäste“.
Um die Fahrgastzahlen zu er-

höhen, werde derzeit an einer
Fahrplannovellierung gearbeitet.
Dabei stelle sich die Gestaltung
der Streckenführung in der Ge-
meinde nicht ganz einfach dar, so
Loock. Die Kreistagsabgeordne-
ten zeigten sich beeindruckt von
der hohen Bereitschaft der ehren-
amtlich tätigen Fahrer und hoben
die Vorreiterrolle Gnarrenburgs
im Nordkreis hervor.
Im Südkreis sind bereits fast

flächendeckend Bürgerbusprojek-
te auf den Weg gebracht. Die
SPD-Fraktion habe derartige Pro-
jekte frühzeitig unterstützend be-
gleitet, heißt es in einer Presse-
mitteilung. So konnte der Bürger-
busverein Gnarrenburg auf 20000
Euro des Landkreises beim Bus-
kauf und 2500 Euro für Betriebs-
kosten zurückgreifen.
Zweiter Anlaufpunkt für die

SPD-Reisegruppe war das Rat-
haus. Bürgermeister Axel Renken
(SPD) informierte die Kreistags-
abgeordneten über die viel disku-
tierten Pläne um das Gnarrenbur-
ger Moor. Dabei sei deutlich ge-

worden, dass das Modellprojekt
der rot-grünen Landesregierung
zur moorschonenden Landbe-
wirtschaftung ausdrücklich be-
grüßt werde und aus Sicht der
Kreis-SPD eher noch nicht weit-
gehend und konkret genug for-
muliert sei. Dies wolle man auf
Kreisebene weiter fördern.
Gleichzeitig sei man sich mit

dem Bürgermeister darüber einig
gewesen, dass ein Torfabbau in
untergeordneter Form und als
Vorbereitung zur Moorsanierung
und Moorrenaturierung zugelas-
sen werden solle. Da dies bereits
im Entwurf der Kreisverwaltung

vom April so vorgesehen gewesen
sei, zeigten sich die Kreistagsmit-
glieder überrascht von den
„Schnellschuss“-Vorwürfen aus
Teilen der CDU zu den Vorschlä-
gen des Bürgermeisters (die BZ
berichtete). Gerade die großzügi-
ge Abstandsregelung zur Wohn-
bebauung und die Chance, Torf-
abbau in sensiblen Bereichen zu
beenden, machten den Entwurf
von Renken für die SPD-Kreis-
tagsfraktion gut nachvollziehbar.
Im Anschluss begleitete Axel

Renken die Fraktion zum Torf-
schiffhafen an der Kreuzkuhle.
Bei schönstem Wetter habe die

Anlage einen hervorragenden
Eindruck hinterlassen, besonders
bei den ortsunkundigen Abgeord-
neten aus dem Südkreis, hieß es.
Heino Lütjen, Wirt der Gaststätte
„Zur Kreuzkuhle“, der das Pro-
jekt vor Jahren auf der damaligen
ILEK-Förderschiene angestoßen
hatte, blickte gemeinsam mit dem
Bürgermeister auf den langen
Weg bis zur Umsetzung zurück.
Humorvoll stellte er dar, wie

viel Geduld und Ausdauer bis zur
Einweihung erforderlich waren.
Wie der Torfschiffhafen mit Le-
ben gefüllt wird, berichtete der
Vorsitzende des Vereins „Fin-

dorffs Erben“, Eckkehard Gies-
chen. Ihm zufolge sei es das Ziel,
über historische Fahrten mit den
Torfschiffen ein Informations-
und Erlebnisangebot zur Ge-
schichte der Moorkolonisation
und Torfschifffahrt zu bieten.
Abschließend bedankte sich

Volker Kullik bei den Referenten
sowie bei den Fraktionskollegen
aus Kreis und Gemeinde, dass sie
sich trotz Urlaub und teilweise
weiter Anreise einen Überblick
über Themen der Gemeinde ver-
schafft haben. Nächstes Ziel für
die SPD-Kreistagsfraktion ist die
Samtgemeinde Selsingen. (bz)

Kreis-SPD hinter Renken-Entwurf
GNARRENBURG. Auf Einladung
der Gnarrenburger Kreistagsab-
geordneten Volker Kullik und
Hans Murken hat die SPD-Kreis-
tagsfraktion im Rahmen ihrer
Sommertour die Gemeinde
Gnarrenburg besucht. Auf dem
Programm standen Informatio-
nen zum Bürgerbus, zum Gnar-
renburger Moor und ein Besuch
des Moorhafens.

Fraktion besucht Gnarrenburg – Unterstützung für Bürgermeister – Lob für Bürgerengagement beim Bürgerbus

Daumen hoch, signalisiert SPD-Fraktionschef Bernd Wölbern: Sozialdemokraten aus der Kreistag- und der Gnarrenburger Gemeinderatsfraktion
besichtigten bei ihrer Sommertour auch den Torfschiffhafen an der Kreuzkuhle. Foto: bz

Zu der Berichterstattung in der BZ
über die Schulabschlussfeiern er-
reichte uns ein Leserbrief von
Klaus Bardenhagen aus Ebersdorf.

Vor einigen Wochen war es wie-
der so weit: Hunderte Bremervör-
der Schülerinnen und Schüler
posierten stolz für die Abschluss-
fotos ihrer Schulen.
Ob Haupt- oder Realschule,

Gymnasium oder Wirtschaftsgym-
nasium, für alle war es sicherlich
ein besonderer Tag, und der Ab-
druck in der BREMERVÖRDER

ZEITUNG ein weiterer Höhe-
punkt.
Was mir beim Durchblättern

leider auffiel: Es scheint ein unge-
schriebenes Gesetz zu geben,
nach dem die Abiturienten zuerst
und ganz vorne im Blatt geehrt
werden, weiter hinten die Real-
schüler, ganz am Ende die Haupt-
schüler.
Was für eine Botschaft vermit-

telt so eine Hierarchie? Was gibt
sie den Schülern mit auf den
Weg? Dass jeder junge Mensch,
der hoffnungsvoll ins Berufsleben
startet, gleich viel wert ist?
Oder dass sie durch unser kas-

tenmäßig organisiertes Schulsys-
tem einen festen Platz in der Ge-
sellschaft zugewiesen bekommen
haben? Ein Eindruck, der durch

solche Berichterstattung noch ze-
mentiert wird?
Mein Vorschlag für nächstes

Jahr: Einfach die Reihenfolge auf-
brechen. Die Abiturienten des
gelben Gymnasiums (ich war
selbst einer) werden es gut ver-
kraften, auch mal nicht ganz vor-
ne zu stehen. Die Redaktion
kann die Platzierung ja auslosen.
Ein bisschen weniger hierar-
chische Ordnung wäre doch ein
nettes Zeichen.

In was für einer
Welt leben wir?
Zu Artikeln in der BZ veröffentli-
chen wir eine Zuschrift von Dag-
mar Wählisch aus Bremervörde.

Seite 10: Rubrik „Aus aller Welt“:
Ein zu Tode gehetzter und ge-
quälter Stier mit schreckenswei-
tem Anblick und Tod des Stier-
kämpfers. „Tod vor Millionenpu-
blikum“. Seite 11: Lokale Nach-
richten: „Miss Tarmstedt“ Cle-
mentine – eine Limousin-Kuh mit
Siegerschärpe und „Mister Tarm-
stedt“, der schönste Bulle.
Auch auf Seite 13 geht die Un-

möglichkeit weiter: „BZ auch in
Afrika dabei“. Hier werden die
schönsten Urlaubsfotos gesucht
und mit Mode prämiert (20-Pro-
zent-Bonuskarte gültig für ein
Jahr, Einkaufsgutscheine und so
weiter). Dazu ein großes Foto mit
Kindern, wie die Einsenderin
schreibt „vom Stamm der Mursi
und der Konso im Süden von

Äthiopien ... ist die BZ eine be-
gehrte Lektüre“. Die Kinder sind
„schlecht“ gekleidet, ob sie lesen
können wird nicht mitgeteilt.
Ebenso wie das zweite Foto mit

einem „Ureinwohner“. Auch hier-
zu fehlt weitere Information. Mit
der BZ in der Hand der Einsen-
derin neben dem Mann grenzt
das nicht nur an Geschmacklo-
sigkeit!

Jeder junge
Mensch ist gleich
viel wert

Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die handschrift-
lich unterschrieben und mit vollstän-
diger Adresse versehen sind.

Ihre Meinung ist gefragt! Schreiben Sie der BREMERVÖRDER ZEITUNG einen Leserbrief. (redaktion@brv-zeitung.de)

HESEDORF. Im Rahmen ihrer
Sommertour hat sich eine Dele-
gation der Bremervörder CDU
kürzlich in Hesedorf über die Si-
tuation der dortigen Ortsfeuer-
wehr informiert. Brandmeisterin
Regina Pape schilderte bei einem
Rundgang eindringlich die
schwierige Lage ihrer Kameradin-
nen und Kameraden.
Den Gästen habe sich ein wirk-

lich negatives Bild geboten, heißt
es in einer Pressemitteilung. „Die
Zustände, unter denen die Hese-
dorfer Feuerwehrleute ehrenamt-
lich ihren Dienst leisten müssen,
sind unwürdig und untragbar“,
beschreibt der Bremervörder
CDU-Vorsitzende Marco Prietz
seine Eindrücke. So entsprächen
die räumlichen Bedingungen ein-
deutig nicht modernen Anforde-
rungen, zum Beispiel in Bezug
auf die Trennung von Fahrzeug-
halle und Umkleidemöglichkei-
ten. Sämtliche Räume seien zu-
dem in einem schlechten bauli-
chen Zustand.

Dies gelte vor allem für die
Schulungsräume in der über 100
Jahre alten Grundschule, die von
der Jugendfeuerwehr genutzt wer-
den. Besonders bedauerlich sei
laut Prietz, dass die Feuerwehr

bereits seit über zehn Jahren auf
die Missstände aufmerksam
macht und sich erst jetzt die not-
wendige Einigkeit über eine Neu-
planung des Ortskerns abzeichne.
Die Hesedorfer CDU-Stadtrats-

kandidaten Florian Lenk und
Matthias Raeker sagten Regina
Pape ihre uneingeschränkte Un-
terstützung beim schnellstmögli-
chen Neubau für die Feuerwehr
zu. „Jetzt ist Hesedorf endlich
dran“, zeigte sich Lenk hoff-
nungsvoll, dass es im Herbst ne-
ben der Sporthalle zu ersten Bau-
arbeiten komme. „Wer sich eh-
renamtlich für den Schutz der
Mitbürger einsetzt, hat ein ange-
messenes räumliches Umfeld ver-
dient“, meinte Raeker.
Lenk und Raeker kandidieren

zusammen mit Frank Obermüller
auf der CDU-Stadtratsliste und
treten gemeinsam an, um „fri-
schen Wind“ in die Hesedorfer
Politik zu bringen. „Wir möchten,
dass im neuen Bremervörder
Stadtrat die Interessen Hesedorfs
angemessen vertreten werden“,
erklärte Obermüller, auch mit
Blick auf die anstehende Neupla-
nung des Ortskerns rund um
Sporthalle, ehemaliger Grund-
schule und Feuerwehr. (bz)

CDU informiert sich vor Ort über die Raumsituation der Hesedorfer Ortsfeuerwehr

„Zustände sind unwürdig und untragbar“

Ortsbrandmeisterin Regina Pape mit den CDU-Stadtratskandidaten
Matthias Raeker (links) und Florian Lenk. Foto: bz

BREMERVÖRDE. Auch in diesem
Jahr lädt der Moorberatungsring
Bremervörde-Mitte alle Ringmit-
glieder, deren Familienangehörige
sowie Förderer des Beratungs-
rings zur traditionellen Ringfahrt
ein. Am Mittwoch, 27. Juli, sollen
die nördliche Region des Ringge-
bietes erkundet sowie zwei Be-
triebe besichtigt werden. „Für
Speisen und Getränke während
der Tour wird gesorgt sein“, heißt
es in der Einladung.
Treffpunkt für die Radtour ist

um 13.30 Uhr auf dem Hof der
Familie Hans-Hermann Roggen-
kamp, Glindstraße 19, in Oerel.
Gegen 18.30 Uhr klingt die Tour
beim Sportlerheim in der Dahl-
dorfer Straße in Gnarrenburg aus.
Die Kosten betragen pro Teilneh-
mer 20 Euro inklusive Speisen
und Getränken. „Wer nur am
Grillabend teilnehmen kann,
trägt einen geringeren Kostenbei-
trag“, heißt es. Anmeldungen sind
unter Telefon 0 47 61/99 21 10
oder per Fax (0 47 61/99 21 20)
möglich. (bz)

Per Fahrrad durch
das Ringgebiet

Moorberatungsring
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